[bookmark: _GoBack]Anlage 1 zu § 6 Absatz 5 AG WPG LSA 
- Leistungskatalog -

	0.    Projektmanagement

	0.1
	Projektorganisation 
1. Entwicklung und Aktualisierung Zeitplan und Projektstrukturplan
2. Laufende Projektüberwachung (Zeit, Kosten, Termine)
3. Koordination und Absprache Arbeitspakete

	0.2
	Prozessmanagement 
1. Organisation und Durchführung von Projektbesprechungen (inklusive Start- und Abschlussgespräch) für ein regelmäßiges Reporting über den Arbeitsstand
2. Unterstützung der Kommune bei der Datenerhebung (durch z. B. Erstellung von Fragebögen für entsprechende Datensätze) und Weiterverarbeitung zum Zwecke der Kommunalen Wärmeplanung

	

	A    Eignungsprüfung
Ermittlung von Teilgebieten, die sich mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht für die Versorgung durch ein Wärmenetz oder Wasserstoffnetz eignen

	A.1
	Bewertung der Eignung von Teilgebieten für Wärmenetze
1. Teilgebiete definieren
2. Ermittlung der Eignung von Teilgebieten
Grafische und kartografische Darstellung der Ergebnisse

	A.2
	Bewertung der Eignung von Teilgebieten für die Versorgung durch ein Wasserstoffnetz 
1. Teilgebiete definieren
2. Ermittlung der Eignung von Teilgebieten
Grafische und kartografische Darstellung der Ergebnisse

	A.3
	Definition von Gebieten, in denen eine verkürzte Wärmeplanung durchgeführt werden kann 
1. Teilgebiete definieren
2. Ermittlung der Teilgebiete für die verkürzte Wärmeplanung bzw. von voraussichtlichen Gebieten für dezentrale Wärmeversorgungen
3. Ermittlung der Teilgebiete, für die verkürzte Wärmeplanung bzw. von voraussichtlichen Gebieten für dezentrale Wärmeversorgungen mit erhöhtem Energieeinsparpotenzial 
4. Ermittlung der Teilgebiete die bereits vollständig oder nahezu vollständig durch erneuerbare Wärme oder unvermeidbare Abwärme versorgt werden
Grafische und kartografische Darstellung der Ergebnisse

	

	B    Bestandsanalyse
Erhebung der aktuellen Gebäude- und Siedlungsstruktur sowie der Energieinfrastruktur auf Ebene von Gebäuden und Energienetzen. Auf Basis der Erhebung sollen der Wärmebedarf und -verbrauch und die daraus resultierenden Treibhausgasemissionen ermittelt werden.

	B.1
	Analyse der Gebäude- und Siedlungsstruktur
Systematische Erfassung und Darstellung von Informationen zur vorhandenen Gebäude- und Siedlungsstruktur

	B.1.1
	Ermittlung des überwiegenden Gebäudetyps 
Baublockbezogene Darstellung des überwiegenden Gebäudetyps

	B.1.2
	Ermittlung der überwiegenden Baualtersklasse der Gebäude 
Baublockbezogene Darstellung der überwiegenden Baualtersklasse der Gebäude

	B.1.3
	Analyse der Siedlungstypologien 
Baublockbezogene Darstellung der Siedlungstypen unter anderem nach Baualtersklassen (Siedlungsentwicklung) und Hauptnutzungsarten (Wohngebiete, Gewerbe, Mischnutzungen, öffentliche Gebäude etc.)

	B.2
	Analyse der Energieinfrastruktur
Systematische Erfassung und Darstellung von Informationen zur Struktur der Wärmebereitstellung und -verteilung auf dezentraler und zentraler Ebene

	B.2.1
	Analyse der dezentralen Wärmeerzeuger in Gebäuden, einschließlich Hausübergabestationen 
1. Darstellung der Anzahl dezentraler Wärmeerzeuger 
2. Darstellung der Art der Wärmeerzeuger 
3. Darstellung der eingesetzten Energieträger 
4. Darstellung des Baujahrs dezentraler Wärmeerzeuger 
5. Baublockbezogene Darstellung der Ergebnisse
6. Darstellung der installierten KWK-Leistung (elektrisch und thermisch) 
7. Baublockbezogene Darstellung von Gebieten mit hohen Anteilen an Wärmepumpen und Stromspeicherheizungen

	B.2.2
	Analyse bestehender und geplanter Netze

	B.2.2.1
	Analyse der Wärmenetze und -leitungen 
Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplanten oder genehmigten Wärmenetze und -leitungen auf Straßenabschnittsebene mit Informationen
a) zur Lage, 
b) zur Art: Wasser oder Dampf, 
c) zum Jahr der Inbetriebnahme, 
d) zur Temperatur, 
e) zur gesamten Trassenlänge und 
f) zur Gesamtanzahl an Anschlüssen

	B.2.2.2
	Analyse der Wärmeerzeugungsanlagen, die in ein Wärmenetz einspeisen 
Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplanten oder genehmigten Wärmeerzeugungsanlagen, einschließlich Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen, die in ein Wärmenetz einspeisen, mit Informationen
a) zur abgabeseitigen Nennleistung,
b) zum Jahr der Inbetriebnahme und 
c) zum Energieträger 
in Form einer standortbezogenen Darstellung

	B.2.2.3
	Analyse der Gasnetze 
Ermittlung und kartografische Darstellung der bestehenden, geplanten oder genehmigten Gasnetze mit Informationen 
a) zur flächenhaften Lage, dabei die Darstellung baublock- und nicht leitungsbezogen, 
b) zur Art: Methan, Wasserstoff, 
c) zum Jahr der Inbetriebnahme,
d) zur gesamten Trassenlänge und 
e) zur Gesamtanzahl an Anschlüssen

	B.2.2.4
	Analyse der Wärme- und Gasspeicher 
Kartografische Darstellung der bestehenden, geplanten oder genehmigten Wärme- und Gasspeicher, differenziert nach Art des Gases, die gewerblich betrieben werden, in Form einer standortbezogenen Darstellung

	B.2.2.5
	Analyse der Anlagen zur Erzeugung von Wasserstoff oder synthetischen Gasen 
Kartografische Darstellung der bestehenden, geplanten oder genehmigten Anlagen zur Erzeugung von Wasserstoff oder synthetischen Gasen mit einer Kapazität von mehr als 1 Megawatt installierter Elektrolyseleistung in Form einer standortbezogenen Darstellung 

	B.2.2.6
	Darstellung der Abwassernetze und -leitungen
Kartografische Darstellung der bestehenden, geplanten oder genehmigten Abwassernetze und -leitungen mit Informationen zum Trockenwetterabfluss

	B.3
	Ermittlung der Energiemengen im Bereich Wärme

	B.3.1.
	Bedarfswerte Wärme

	B.3.1.1
	Erfassung und Darstellung des räumlich aufgelösten Wärmebedarfs 
1. Ermittlung des räumlich aufgelösten Wärmebedarfs (Heizwärme, Warmwasser und ggf. Prozesswärme)
2. Aggregation des Wärmebedarfs der Kommune nach Wohngebäuden, Nichtwohngebäuden und öffentlichen Gebäuden
3. Grafische und baublockbezogene Darstellung der Ergebnisse

	B.3.2
	Verbrauchswerte Wärme

	B.3.2.1
	Erfassung und Darstellung des räumlich aufgelösten Wärmeverbrauchs 
1. Ermittlung des räumlich aufgelösten Wärmeverbrauchs auf Basis von erhobenen Daten (Heizwärme, Warmwasser und ggf. Prozesswärme)
2. Aggregation des Wärmeverbrauchs der Kommune nach Wohngebäuden, Nichtwohngebäuden und öffentlichen Gebäuden
3. Grafische und baublockbezogene Darstellung der Ergebnisse

	B.3.3
	Endenergie Wärme

	B.3.3.1
	1. Erfassung und Darstellung des aktuellen jährlichen Endenergieverbrauchs Wärme 
2. Textliche und grafische Darstellung des Endenergieverbrauchs nach Energieträgern und Endenergiesektoren
3. Separate Ermittlung des Endenergieverbrauchs Wärme der kommunalen Liegenschaften 
4. Separate Erfassung des Endenergieverbrauchs für Prozesswärme 

	B.3.3.2
	Erfassung und Darstellung des aktuellen jährlichen Endenergieverbrauchs Wärme
Berechnung von Anteilen am Endenergieverbrauch von
a) erneuerbaren Energien nach Energieträgern
b) unvermeidbarer Abwärme
c) leitungsgebundener Wärme nach Energieträgern
d) Strom für Wärmebereitstellung differenziert nach Wärmepumpen und Direktstrom
... als absolute und relative Angaben
... als baublockbezogene Darstellung

	B.4 
	Kennzahlen zur Energienutzung im Bereich Wärme

	B.4.1
	Erstellung von Wärmedichte-Karten 
1. Kartografische Darstellung der Wärmedichten in Megawattstunden pro Hektar und Jahr in Form einer baublockbezogenen Darstellung
2. Ergänzung der Darstellung mit Verbrauchsdaten der öffentlichen Liegenschaften 
3. Ergänzung der Darstellung für nicht leitungsgebundene Energieträger

	B.4.2
	Erstellung von Wärmeliniendichte - Karten 
Kartografische Darstellung der Wärmeliniendichten in Kilowattstunden pro Meter und Jahr in Form einer straßenabschnittbezogenen Darstellung

	B.4.3
	Identifikation potenzieller Großverbraucher
Standortbezogene Darstellung potenzieller Großverbraucher von Wärme und Gas

	B.5 
	Ermittlung der THG-Emissionen im Bereich Wärme

	B.5.1
	Analyse der aus der Endenergie Wärme resultierenden THG-Emissionen 
Textliche und grafische Darstellung der aus dem jährlichen Endenergieverbrauch Wärme resultierenden Treibhausgasemissionen in Tonnen Kohlenstoffdioxid-Äquivalent

	

	C Potenzialanalyse

	C.1
	Energieeinsparung / Energieeffizienz

	C.1.1
	Wärmebedarfsreduktion in Gebäuden

	C.1.1.1
	Analyse der Potenziale zur Energieeinsparung durch Wärmebedarfsreduktion in Gebäuden
1. Räumlich differenzierte kartografische Darstellung der Potenziale zur Energieeinsparung durch Wärmebedarfsreduktion in Gebäuden für Raumwärme und Warmwasser in den Verbrauchssektoren
2. Berücksichtigung von Sanierungsraten und erreichbaren Sanierungstiefen
3. Berechnung der Energieeinsparung für die Zeitpunkte 2030, 2035, 2040 und 2045

	C.1.2
	Effizienzsteigerung in industriellen und gewerblichen Prozessen

	C.1.2.1
	Analyse der Potenziale zur Energieeinsparung in industriellen und gewerblichen Prozessen 
1. Räumlich differenzierte Darstellung der Potenziale zur Energieeinsparung in industriellen und gewerblichen Prozessen
2. Berechnung der Energieeinsparung für die Zeitpunkte 2030, 2035, 2040 und 2045

	C.2
	Nutzung unvermeidbarer Abwärme

	C.2.1
	Analyse der im beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur Nutzung von unvermeidbarer Abwärme 
Quantitative und räumlich differenzierte Ermittlung und Darstellung der im beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur Nutzung von unvermeidbarer Abwärme oder von Wärme aus gleichgestellten Quellen; Erstellung einer Großverbraucherliste mit Potenzial zur Abwärmebereitstellung (Lage, Branche etc.)

	C.3
	Potenziale zur Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien

	C.3.1
	Ermittlung der im beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur Nutzung von Wärme aus erneuerbaren Energien 
1. Quantitative und räumlich differenzierte Darstellung der Potenziale erneuerbarer Energien zur Wärmeversorgung auf dem Gemarkungsgebiet, unter anderem:
a) Biomasse (die energetische Nutzung von Biomasse ist auf Abfall- und Reststoffe zu beschränken)
b) Geothermie (möglichst differenziert nach oberflächennaher und Tiefengeothermie)
c) Solarthermie
d) Umweltwärme aus zum Beispiel Außenluft, Gewässern und Abwasser
2. Räumlich differenzierte Ausweisung von Ausschlussgebieten wie Wasserschutzgebieten oder Heilquellengebieten oder anderen Schutzgebietskategorien

	C.4
	Potenziale zur zentralen Wärmespeicherung

	C.4.1
	Ermittlung der vorhandenen Potenziale zur zentralen Wärmespeicherung 
Quantitative und räumlich differenzierte Ermittlung und Darstellung der im beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur zentralen Wärmespeicherung

	

	D Zielszenario

	D.1
	Zielszenarien und Pfade für die langfristige Entwicklung der Wärmeversorgung

	D.1.1
	Entwicklung von Szenarien und Entwicklungspfaden 
1. [bookmark: _Hlk159603694]Entwicklung von unterschiedlichen, jeweils zielkonformen Szenarien auf Basis der Bestands- und der Potenzialanalyse, die mindestens den jeweils gültigen THG-Minderungszielen der Bundesregierung entsprechen
2. Betrachtung von Entwicklungspfaden inklusive räumlich aufgelöster Beschreibung der dafür benötigten Energieeinsparungen und der zukünftigen Versorgungsstruktur unter Berücksichtigung von zum Beispiel Wärmegestehungskosten, Realisierungsrisiken, Maß an Versorgungssicherheit sowie Treibhausgasemissionen
3. Berücksichtigung von Gebieten mit bestehendem Anschluss- und Benutzungszwang für eine zentrale Wärmeversorgung
4. Berücksichtigung der Jahre 2030, 2035, 2040 und 2045

	D.1.2
	Entwicklung des maßgeblichen Zielszenarios 
1. Entwicklung des Zielszenarios unter Darlegung der Gründe auf Grundlage der Ergebnisse der Eignungsprüfung, der Bestandsanalyse und der Potenzialanalyse im Einklang mit der Einteilung des beplanten Gebiets in voraussichtliche Wärmeversorgungsgebiete und mit der Darstellung der Wärmeversorgungsarten für das Zieljahr
2. Berücksichtigung der Jahre 2030, 2035, 2040 und 2045

	D.1.3
	Ermittlung von Rahmendaten und Energiemengen für das Zielszenario 
1. Darstellung des Endenergieaufwands für die gesamte Wärmeversorgung 
2. Darstellung der jährlichen Treibhausgasemissionen 
3. Darstellung des Endenergiebedarfs für leitungsgebundene Wärmeversorgungen sowie die Anzahl der Gebäude mit Anschluss an ein Wärmenetz
4. Darstellung des Endenergiebedarfs, der aus Gasnetzen gedeckt werden soll, sowie die Anzahl der Gebäude mit Anschluss an ein Gasnetz 
5. Berücksichtigung der Jahre 2030, 2035, 2040 und 2045
Alle Darstellungen nach Energieträgern und Endenergiesektoren

	D.2
	Einteilung des beplanten Gebiets nach Wärmeversorgungsart und Einsparpotenzialen

	D.2.1
	1. Einteilung der Grundstücke und Baublöcke in voraussichtliche Wärmeversorgungsgebiete unter Berücksichtigung von zum Beispiel Wärmegestehungskosten, Realisierungsrisiken, Maß an Versorgungssicherheit sowie Treibhausgasemissionen
2. Kartografische Darstellung von Gebieten mit bestehendem Anschluss- und Benutzungszwang für eine zentrale Wärmeversorgung
3. Textliche und kartografische Darstellung der voraussichtlichen Wärmeversorgungsgebiete aus dem Zielszenario
4. Darstellung der voraussichtlichen Wärmeversorgungsarten für das gesamte beplante Gebiet und die voraussichtlichen Wärmeversorgungsgebiete (Wärmenetzgebiet, Wasserstoffnetzgebiet, Gebiet für die dezentrale Wärmeversorgung oder Prüfgebiet) unter Berücksichtigung von Eignungsstufen 
5. Berücksichtigung der Jahre 2030, 2035, 2040 und 2045

	D.2.2
	Ausweisung von Gebieten mit erhöhtem Energieeinsparpotenzial 
Textliche und kartografische Darstellung der Teilgebiete mit einem erhöhten Energieeinsparpotenzial

	

	E Umsetzungsstrategie mit Maßnahmen
Entwicklung einer Umsetzungsstrategie mit Umsetzungsmaßnahmen für eine Versorgung mit ausschließlich aus erneuerbaren Energien oder aus unvermeidbarer Abwärme erzeugter Wärme bis zum Zieljahr

	E.1
	Entwicklung einer Umsetzungsstrategie mit von der planungsverantwortlichen Stelle selbst oder von Dritten zu realisierenden Umsetzungsmaßnahmen; textliche Beschreibung der Umsetzungsstrategie, insbesondere Darstellung der Umsetzungsmaßnahmen 
a) Inhalt
b) Akteure
c) Kosten und gegebenenfalls Finanzierungsmechanismen und Fördermittel
d) Zeitpunkt

	E.2
	Anforderungen für ein Gemeindegebiet mit mehr als 45.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 
Prüfung der Einhaltung folgender Anforderungen:
a) Wärmeplan steht im Einklang mit dem Grundsatz „Energieeffizienz an erster Stelle“
b) Ausarbeitung einer Bewertung der Rolle von Erneuerbare-Energien-Gemeinschaften
c) Ausarbeitung von Finanzierungsmechanismen für die Umsetzung der Strategie und der Maßnahmen
d) Bewertung potenzieller Synergieeffekte mit Plänen benachbarter Behörden

	E.3
	Erarbeitung einer Verstetigungsstrategie 
Erarbeitung einer Verstetigungsstrategie inklusive Organisationsstrukturen und Verantwortlichkeiten/Zuständigkeiten

	E.4
	Erstellung eines Controlling-Konzepts 
Erstellung eines Controlling-Konzepts für Top-down- und Bottom-up-Verfolgung der Zielerreichung inklusive Indikatoren und Rahmenbedingungen für die Datenerfassung und -auswertung

	

	F Dokumentation der Ergebnisse

	F.1
	[bookmark: _Hlk159180723]Dokumentation der Karten und Pläne 
1. Zusammenfassung zu einem Planwerk aus den ermittelten Daten und Karten von Bestandsanalyse, Potenzialanalyse, Zielszenario und Umsetzungsstrategie
2. Zusammenstellung und Übermittlung der Daten in einem für die Kommunalverwaltung verwertbaren digitalen Format (unter anderem der GIS-Daten)

	F.2
	Erstellung eines Fachgutachtens 
Zusammenfassung der Ergebnisse in einem Fachgutachten, unter anderem:
a) Beschreibung der Inhalte der Kommunalen Wärmeplanung
b) Dokumentation der Vorgehensweise und Methodik
c) Beschreibung und Darstellung der zentralen Ergebnisse

	

	ÖB Öffentlichkeitsbeteiligung

	ÖB.1
	Kommunikationsstrategie 
Erarbeitung eines Konzepts zur Beteiligung und Kommunikation im Rahmen der Erstellung sowie bei der künftigen Umsetzung der Wärmeplanung 
1. Identifikation der relevanten kommunalen Akteure im Rahmen einer Akteursanalyse unter Berücksichtigung der in § 7 WPG aufgeführten Gruppen
2. Erarbeitung eines Beteiligungskonzepts für den Zeitraum der Erstellung der Wärmeplanung für die wesentlichen Akteure und die Bürgerschaft
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